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Die Garnison in der Steppe
Bildbericht aus der Militärschule von Khotan in Chinesisch-Turkestan von Ella Maillart

Tunganische Soldaten bei einer Schießübung. Die tunganischen Truppen sind mit Gewehren russischer, englischer, amerikanischer oder deutscher Herkunft ausgerüstet. Alles natürlich veraltete Modelle.

Zum Schießen benützen sie die Gewehrgabel, ein in früherer Zeit auch bei uns gebräuchliches Gerät, das eine gute Treffsicherheit gewährleisten soll.

Rund fünf Millionen Tunganen oder chinesische Muselmanen haben sich von der alten westchinesi-
sehen Provinz Sinkiang losgelöst und haben eine neue Republik, Tungan, gegründet. Ihre Haupt-
Stadt ist Khotan. Formell gehört diese neue Republik noch zu China, und ihre Gründer und Ober-
häupter behaupten bei jeder Gelegenheit, treue Untertanen des großen chinesischen Reiches zu sein.
Die Zentralregierung in Nanking aber ist anderer Meinung, erklärt die Tunganen als Rebellen und
behält ein wachsames Auge auf alle Vorkommnisse in dieser Neugründung. Die Tunganen ihrer-
seits schufen eine Armee und rüsten mit sowjetrussischer Hilfe mächtig auf, um bereit zu sein für
jeden Angriff, der den Bestand ihrer Republik gefährden könnte.

Tunganische Rekruten bei einer
Taktschrittübung.

Tunganische Soldaten in ihrer
sonderbaren rot-weißen Exerzier-
kleidung beim Spiel im Kasernen-
hof von Khotan.

~ *' r 7—n •.


	Die Garnison in der Steppe

